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celaubes fepn foller

ol eines iestel €§ abres
bou detn Tage

Tevbens threr SErancn
aryurechien |

i micderum ju ocrheprathens
In Anfehung

Sich

aber/ e bey der Berfaffiumg/ daf fetbige vor

Serlauff drey viertel Fahre
niche soicder Beprathen Fdnnen/
perbleiben folle.

De Dato Berlin denw 26tat July 1747.

CLE B gevtuctt bey dem Koniglichen Preufiifchen HofBuchdeucker/
Sofann Rudolph Siman,
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achtem voit Ung benerclet

W msr([s b m* cfaffung, wotnach ein ABittwer
vor Ablanff eines batben ai«r"u von detn Tode feiner Srauen ﬂ”“'“f{"
e jur yoeyten Ebenichi fchreften davff obme 5m~mc:ba {b Difpenfation
M fueken/  febw bicle Inconvenienpicn ent(tanden/ wid tnfondevleit der

Land-




Landmar). dadurch in feinee IBicthichaffe und DNabrung nicht nur me.
lich - bebindert) fomdern vevtehicdonelic gangs wud gav juvick gefeses, won
deit; Daf wir aus Laudes Baterlichee Huld wd Gnabe/ und jur Con ji
fervation unfcve® Uncertharen bicvunter cing Jenderung ju treffen refol J8
viret baben &
QBir fegen und ordnen nemlich hiermic und Kraffe diefes als ein b
{Ldndiges Gefessel daf von min an eimem jegiichen 0tnwer| wes Staw
veg er audh - fepl evlanber fopn und frep fieben folle/ nach Berflicfing eing
vierthel Falbres oder dreer Pionathe von dem Tage deg Ubfterbens feine
erften Svauen anguvechuen/ fich wicderum andernoeitia s verhenrathen
obne dagu befondere Difpenfation ju fuchen oder ndthig au baben/ jedod
dergeftalt und alfol da ev nach dev bighevigen Berfaffung vor Bollzteluny

q

Der andeviveiten Che/ mit feinen Kindern evier Clie fich adnelich ang ein S
ander fegen und tchtigbeic machen mitffe: Jn Anfehung dever Ticew ‘i}’
aber Belaffen wtv es dever befandeen Urfachien halbes bey der Gefess map }H'
gen Berfaffing/ daf folee wenigflens unter einer Sett von drey vier T
Sabhren sur pwenten Ehe nich wieder fehreiten divffen: Eud befeblen (bt

gens Unfevt [dmmtlichen Regierungen und Confiftoriis, auch refpectiv i W
Unferm Officio Fifci, fich nach dicfem Edic geborfamfE su achtew wn
daviber gebuhrend su balten | und folches niche nur gewdbnlicher maff b

publiciven | fondern auch von denen Sangelm in Winfern gefammiten Loy
den ablefen gu faffen.  Ubrbundlich unter Unferer Hichit-cigenhiandign I8
Untecfehrifft und aufgedructten Konigl. Snnfiegel.  So gefchelen umd g 3 f;
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geben Bexling den 26¢en July 1747
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¢vlaubec fepn foller -

Eilauff eines Rierrel & abres

vort detn Tage |

| iffeBens ihrer g‘yraucn

arurechen /
) poicderm gu vereprathen s
©Sn Anfehung

t §X0iffwen

g3 bey der Berfaffung daf fetbige vor

aff drey vievtel FFabre
¢ wicder Peprathen Fdnnen/
beebleiben folle

to Berlin den 26t July 1747,

€1# aujqied

| bt ey demt Koniglichen Preugifchen Hof %ucbbtudenl
Sofann Ruvelph Sigmant,



	Edict, Daß von nun an Denen Wittwern erlaubet seyn solle, nach Ablauff eines Viertel Jahres von dem Tage des Absterbens ihrer Frauen an zurechnen, Sich wiederum zu verheyrathen; Jn Ansehung Derer Wittwen aber, es bey der Verfassung, daß Selbige vor Verlauff drey viertel Jahre nicht wieder heyrathen können, verbleiben solle
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